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Amtlicher Theil.
^ V c . l . k. Apostolische Majestät l'ubcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 2 l . Oktober d. I . die
von dem ordentlichen öffentliche!, Professor dcs kauo.
„ischen Rcchlcs an der Unioersilät zu P a o i a , Dr .
Ioh.ni i l Vapiist P c r t i l e . aufsuchte Uclerslhnng
il , gleicher Eigcüschaft an die Universität z>l Padua,
allergnädigst i>l genehmigen gerubt.

Dcr Iustizniinistcr hat dcn Offizialcu bei drm k. k.
Ober.i!andcSgcrichle zu Großwardein, Franz K o l
I l ' t h . zm,, Gerichts« Adjnnktcn oxtra »lnlum bei dcm
^andcsgcrichle Giopivardein ernannt.

Der Inslizminister hat den Anskulta'lten Io>
l»am, D a n e c k i zum provisorischen Gcrichlsadjnnktcn
bei dem Krei^gerichte in Nzcszow ernannt.

An, 3. November 18ll8 ist i» der k. k. Hof. und
Staatüdruckcrei in Wien dasX I .V l l l . Stuck dcöNcichS»
Geschblattcs ausgcgcbcu nnd versendet worden.

Dasscll'c enthält unter
Nr . 182. Den Erlaß des Finanzmiuistcriums vom

!'. Oktober <8ö8 — gil l ig für das ganze Ncich
— bclrcffend das Verl'ol dcr Durchfuhr uon Waf-
sen ni'd Munit ion nach Bosnien.

Nr. 103. Die Verordnung, dcs Justizministeriums
vom 30. Oktobcr 1«. '^ — wnksnm für dcn qan>
w , Umfang des Reichcö. mit Ausnahme der Mi>
>»,ärare,,ze — delrtsscnd die Pcdandlung dcr !M
l<Ntritich,schs„ ^.liietst.iate l'efindlichcil l'cwfglichcn
Nachlässe l ö b l i c h prnlgischcr Untcllhancn.

Nr. 1!»^. Den ErlaL deö Finai^mii' iNcrinms vom
3l). OktoblV 18^8 — güi i^ fur alle Grönländer
— l'elreffend die Gcvi'lhlcn > Entrichtung in öslcr>
relchischcr W a n i n g stir die mit den dcrmaligrn
Stcmpelmarkln vtrschenc», noch nicht verwendelc»
Handels, iiiic, Gswcil'cl'nchcr.

Vom k. k. Ncd.iklil'nS.Vllreciil deS NeichsgesshblalteS,

Nichtamtlicher Theil.
O c s t e r r e i ch.

W i e n . A. Nov.ml ' l r . Se. l . k. Apostolische
Majestät hal'lN daö Allcrhöchüdtnscldcu i'ü,errlichlc

Wl»k «Oesterreichs NeugeNaU.lNg ls i ^8—1838«, mit
allrrgiiapigstcm Wohlqifal lcn fntsssgenznnehmen uni»
dem Psrf.isser, l . l . SckllonSchef F re l ^ r rn u. Ezoer>
n i g , als Zeichen dcr Anellcniinn^ fl'ir diese sze '̂e.
qcne lilerarische Leistlinq die goloenc Medaille für
W i s s e n s c h a f t u n d K u n s t zu verleihen geruht.

W i e n . 3. Nov. Gestern. 2. d. M . . 7 M r
Morgans fand auf der Kaijcrin Glisadethliahn die erste
Probefahrt vom Wiener Hauplbahül'ofe dilefle b,s
i.'inz S i a l l . uon wo der Zug h,ute Nachmittags zu»
lückkeblt. Am 1. Dezember beginnt der Personen'
und Frachlenucrlehr, nachdem im V t rwa l l uuMat l i e
oer VcschlnL gsfaßt worden, eine feieiliche Eröffnung
der Valm erst im nächsten Jahre, und zwar nir die
ganze i,'inic W ien . Salzburg eintreten zn lasss».

— Die AnSstsliung von Werlc" leds>.0crKünstler
deS In> und Auslandes, welche sie k. l . Akademie der
l'ildcndeu Künste znfolge Alleihöchster Entschließung
vom 23. August 18l!7 nächstes i5lühjal)l im S t , Anna»
gcl'ä'ndc veranstaltet, wird am l t t . Apri l cröffn,t und
mit d,m 3 1 . M a i geschlossen werden. Di>- Preise,
lim welche sich uur österreichische Künstler durch Auö>
stellnng ihicr Werke delverden können, bestehen auö
drei Hofpreisen in goldenen Medaille», als den doch»
sten Auszeichnungen für Historienmalerei, für Skulptur
und Arcl'ilektur; dem 3te,chel'schl„ Preise im Betrage
von 840 fi. ö. W . - dem zweiten, aus den Ucbel>
schüss,,, des Reiche! schen Slif lungsfondes ncugel'ilde.
ten PreiS von 420 st. ö. W , . und scch« Prciscu zu
je 3 l i i fi. ö. W.

Deutschland.
Aus V e r l i u . 3 1 . Oktober, schreibt mau der

«Schl. Z . " : Dem Vernehmen uach lial der ausge-
sprochcl'.e Wunsch dcs SlaalsministerS FlotlwcU, u»u<
mel'r noch formeller Erledigung ter Negeulschafl daS
Minlst t l ium dcs Innern wieder abgeben zu können,
den crNen Anlaß zn ecr ^Minister»KlisiS" gegeben.
Eine definitive Enlscheioung über d,» Iorlbestaiw oder
die Eventualität einzelner Ergaiizungei, deö Minisje-
riums möcdte noch nicht getroffen sl iu- gewip schsint
»xr . daß nicht sämmtliche Mimstcr gleichzeitig ihre
Demission nachsuchen wcrde». Vei der besteh,uden
Ungewißheit, »vclche Vacanz ciulr i t t , find daher auch
die hier verbrsitlt>'n Minister. l'istf,, noch obne tbal»
sachlichln Anhalt. Hervorgehoben wird vielfach, daß

dcr Minister.Präsident Freiberr v. Manteuffel , nicht
um die Ei l lbinrung von seinem hohen Posten sinlom«
men werde.

V c r l t n. Aus den »uai'cherlei Gerüchten über
einen Miuisterwechsel strUl fich i<>ßt mit Vrst,mmllieit
die Thatsache herans, daß die Miuister in ,lner S i»
hllxg am 28. Oktober wirtlich den Entschluß gefaßt
leiben. r>c>« Plmzregenlen »lire Portefeuilles zur Ver»
fügung zn stellen. Die I ln l ia l iue loll Herr u. ziolt«
wcll gegeben habe", welche gleich nach oer EloeSlei»
slung rcn dringenden Wunsch aussprach. von semem
inleiimistlschen Postrn abznlrclen. Von Seltc des
Regenten ist jedoch noch keine Erklärung erfolgt und
cs l'lsil'l dahcr noch zweifelhaft, od die Minister bis
zum Zusammentritt der ^.»dtsverirclung cie Geschäfte
zu suhlen H.U'en. oder ol) schon jeht c>ne Neubildung
des Ministeriums vorgenommen werden wird.

Es zirkllliren velschltdene bedeutsame Asußerun«
geu, welche der Prinzregent bei dem groß?» Empfange
der Abgeordneten ausgejorochku hat. ) n besonders
feierlicher St immung sagte cr von cer Eidesleistung,
dieser A l l sei die Trauung gewesen, die ihn mit sei«
nem Volke für bleibende Zriten verbinde; so äußerte
Se. löl i igl . Hoheit m«l ernstem Wor te . ' Nun wahr>
IiH. die Ehe muß eiue glückliche werden für gule uud
böse Tage, wo das Vcwnßlseüi dcr Pfiichl auf bei-
dcn Sells»» lebendig lebt. wo das Recht und (Yssey das
Maß, und die 5!iebe die Ireuoiglei l der Pflichterfül
lu"g bedingt. M i t gleicher Hnlo u»t> Aufmerksamkeit
behauoelte der Priuzregeüt aUe Abgeordnete,,, die er
im l!aufe der leßtcn Tage in seinem Palais empfing,
gleichviel, ol) dieselben der Rechten oder der ^iuktn
ai'.gehörten. gleich als wolle cr Icdcu fühlen lasse»,
wie er wodl wisse, daß Jeder je nach sriner Ueber»
zcugung daö Beste des Vaterlandes erstrebe. Auch
diejenigen Personen bemühte sich. Se. königl. Hoheit
besonders c.uSzuzeichul-u, die wäbrcud dsr letalen Tage
bei dem wichtigen Akte eine hervorragende Nolle gr>
spielt Hütten. W i r erwähnten bereits des warmen
Dankschreibens an den Prinzen von Hohenlohe'),!gcl«
fioa/n wegen seiner Heilung dcs vereinigten ^iNidla»
gcs^ wir lieben hcule noch nachzutragen, wle E l
denselben sofort noch im königlichen Schlosse uumil .
telbar nach r>er E>seslcistung dllrch Vcilsibung des
schwaizen Adleroreens ausz^ichnele; auch für den Ne«
fercoten der Kommission. Ober . Tribunali-ath Ho«

/euilletlln.

Expedition der k. f. Fregatte
,Movara."

Unter dem Kommodore Varon von 2l>l"illerstolf-Urbail.

l l l . D i e I n s e l T t . <paul im indischen Ozcan.

^ i e b e n z l h n Tage auf S t . P- iu l ! Wie ist das mög»
lich? Silbenzchn Tage auf eincin einsamen Pu l l a» '
kegcl mitten im ungeheuren Welllnecre. ,nehr de»n
2000 Seemeilcn von ;eder Festlaiioslüste entfernt,
kleiner an Oberfiäche als die Kaiscrstart W ien ! Ge«
wist, wir selbst, wcun n'ir's nicht erleb!, w.nden es
am wenigsten glauben. d^ß mau auf diesem ^ c k
Erre 17 volle Tagc znlrül^en l . in». U"? roch 'st e»?
lo. 17 polle Tagc uach uiis.rcm guten k, l . österr,i-
l̂ isch richtig gcstsmpeltcn Kaleodcr. vom lN. Nooe>n>
ber bis zuu, <i. Dezember 185>7! Ich l),hauptc aber.
^s waren nur <> Tage. well auf S t . Paul Kalender
und Soüneiiubr nicht g i l t . sondcrn einzig und allein
Varomltsr l,,,^ Windudr. D>>s muß ich uim bcwciscn

Ist man auf dcr südlichen Hemisphäie, so ist
' " " " auf dcr ^vellcbrlcn Wel t " . Der kalte Pol dcr

bt liegt gegen S u r e n , die warme Alqualolmlzon,
a^gsn Noll-cn. D.chcr kcmmt es. daß cö bicr uo„
"ordci , w.Niu fcnumt un^ von Sül'cn kalt. »ich! wic
l'u dclüsche,, Vatcrlnnde, wo wir uon Iugcnd auf

glradc daS Gegentheil gewohnt fi„d. Daraus folgt
ferner, twß das berühmte, von Dooe zuerst cotdeckle
Gesel) der Winddrehung uon Nord über Ost nach
Süd nüd West auf der südlichen Hemisphäre gcrare
in dcr ucrkclnlc» Richtung gilt — von Nord über
West uach Süd uno Ost. Es ist hier uicht ?er Ort ,
dieses theoretisch weilläufiger zu c,klären. I n m i l l l n
cer nördlichl-n Konlintnle isl die gescßmäßigc Regel,
mäßi^kcit dcs VoigangeS vielfach gcstöll. S t . Panl .
mitten in ciucm Uügchcure» Weltmeere, mehr als
2000 Meilen cuiscrut von den störende» Einflüssen
der Länrcr uno Gebirge, ist cin VcobachtuügSstalic'.
punl t . der den Vorgang rein gibt in se ncr großarü.
gen Ol'sehmaßlglc:t ohne Ichlcr.

Dic Wetlcnihr auf S t . Paul geht so genau.
wie unsere Thurmubren. nur drehen sich die Zeiger iu
cntgcgsllgeseßter Richtung, die Stunde» und Tage h.ibcn
ein anoercs Zeitmaß u»d statt der Glocke schlägt daü
Varomclcr und Tbcriuoinclrr dic Zcilcn dcr Wctteruhr.
Dal ! biswcil. l l dcr Zcigcr wider zurückspriugt. das lomml
ja wohl auch bei unseren Thurmuhrcn vor. warum soll'c
dcr Wctlcruhr von S t . Pau l das nicht auch b iswl i l ln
einfalleu? Da braucht fich wenigstens kein armer deut»
scher Schulmeister darüber zu ärgern,

Doch vom Vi ld zur Sache.
Der Wcttcrtag auf S t . Paul bcginnt angenehm

tcmprrlrt m>t wolkenlosem Himmel , windstill oder inil
schwachcm Luftzug aus Osten. Das Varometer stcht
boch. ^an.n>m säugt es an zu fallen, die Temperatur
steigt, der Himmcl umwölkt sich zuerst mit Schäfchen,
d.in» mit Haufcnwolkcu; der Wind wl7d slärkcr. jcßt
aus Nordost. nimmt aber wieder, ib. je mcbr cr gcqcn

Norden sich dreht. Das Barometer fällt fortwährend,
daö Thermometer Neigt. aus dm Hmlfcmvolkcn fino
Regenwolken gcwoidcn, und Guß kommt nun über Guß.
gnnz S t . P i lu l hängt ticf herab cine dunstige, oft schwüle
Atmosphäre voll Ncbel. Nl-grn und Nebrl dauern
for t . während der W'nd deftig aus Nordwest zn blasen
ansäugt und das V.>romctsr seine'i tiefste» Staüd er»
reicht. Der Wind nimmt wiclcr ab. wird Westwind,
geht in Slowest über. das 'Varometcr Neigt, »er Him»
'nel heitert sich allmälig aus. die <,'uft wir^ rcin und
kühl ' der Südwestwiud wird unter follwäbrenoem Stel>
gen des Varomc.erö etwas isnnur e»lsck<sdc»er Südwmo
und die Sonne steht klar am w^ikenlose» Himmel, der
so :ein ist, als näle nil- sin Wölkchen a» <bm p/,
wese». Das herrliche Wctlcr dauert f ^ r l . währcud
der Wlud gfgcu Südost dreht und enrlich ganz auf«
böll . DaS Varon,cler steht am böltstcn. das Tber>
mometer am lucdligsteu. Dcr erste Tag ist vorüber,
die Soni ' lunhr zcigl, tl iß 72 Stunden porllbcr fin^.
uud l)cr z,rcite Tag bcqiüiit mie l)er erste. Charak»
lciistisch ist. daß dcr Zeiger luiseier Wclterudr von
Ost über Nord bis Wcst vicl langsamer leinst und
48 Stunden braucht, wählend , r von Weft über
Süd uach Ost nur 24 Stunden braucht, daraus
folgt, daß wäbrl-ud jsdcr Winddrehung zivel Tage
llüt'cs regnerisches Weücr s l „d. nur ein Tag schöner,
heilerer Himmel, ^'äßt „»an fich dnrch ren li^lbbcl'
lcicn Himmel bei Ncndosilvlud verleiten, l'inanszugs.
hcu aus ric lufiigcu Höl'e» dl i I n s i l . so kommt man
Üchcll'ch liopfuaß zurück. An, zweiten Tage fährt t in
solcher Sturmwind durch dcn Krater, dcr b!ö blrab
in Nebel gchülN ist, und der Nrgcn strömt dcr A l t ,
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meyer, wußte Se. k. Hoheit bei dem letzien Empfange
Worte dcr Huld und Anerkennung zil fi^dc».

W Die jüngste außerordentliche Session unserer ban«
desvcrtrelung. die nur 7 Tage währte, hat dem
Staalc die nicht unerhebliche Summe von fast 3K.000
Thalern gekostet. An diesem Betrage parlizipiren aber
uur die 3.^0 Abgeordneten dcr zweiten Kammer, da
die 239 Mitglieder res Herrenhauses die Reisekosten
und den Unterhalt in Pcrl i i l ans cig<ncn Mitteln
bestreiten niüssen.

— Nach der „Fr . Postztg." wären alls Kopc».
Hagen in Folge des gefürchteteu Ekckutionsuerfah.
reus gegen Dänemark wcilere Eiöffuuugeil gemacht
worden, welche als Grundlage zu einer definitiven
Verständigung die Aushebung der Gesammtstaatsvcr-
fassuug in Bezug auf dic deutschen Herzogthümcr
zusaglcu.

Italienische Staaten.
T u r i n . 30. Okt. Hcule Vormittag wurde in

Gegenwart einer Legion der Nationalgarde, des Mi>
»isters des königlichln Hanfes, des Syndikus von
Tur iu und eincr Depulaliou der Mimizipalräthe das
von dem Munizipium errichtete Stauobild des vcr>
storbeuen Bönigs Carl Albert enthüllt. Der Syndi»
kus l,'islt dabei eine entsprechende Anrede. Die Sta>
tue ist unter der Säulenhalle des Stadtbanses auf-
gestellt, nebenbei gesagt aber in künstlerischer Bczie»
l'nng von sebr untergeurdneler Vedeulung. Obgleich
eine große Menschenmenge auf dem Platze vor dem
Stadtbause versammelt waren, so fehlte doch jene
S t immung , die einem solchen Momenle allein die
höbere Weihe verleihen kann. und das Ganze uer>
l i l f kalt.

Nach zwei Tagen dcr heftigsten Bris?, welche
unleidliche Kalte mit sich brachte, halte sich hente
Früh mit einem leichten, wellenförmigen Erdbeben
Windstille eingestellt. Die Erdstöße waren nur schivach
lino gingen von Süden nach Norde». Sonderbarer
Weise war dieser eisige Nordwind hier wie in Genua
mit Donner und Blitz begleitet, wie denn überhaupt
der Zustand der Atmosphäre eiu ganz außergewöh»li<
chcr ist.

T u r i n , 2. November. Der zwenc Eisc»baliu>
stügel zwischen Valcnza und Alessandria ist vollendet.
Mi t te Dezember wird der Dienst darauf beginnen.
Vis jetzt mußte cln lästiger Wagenwechsel in Vnlcuza
vorgenommen werden, künftighin werden die Wag>
gons unaufgchallen bis Alessandria fahren. — Am 3 1 .
Ollober Morgens wurden bier u»d in der Umgebung
einige leichte Erdstöße wabrgcnommeu. Mit t i lst kgl.
Dekretes wurde die Gründung einer Marineschule zur
Heranbildnng tauglicher Matrosen nnd Unteroffiziere
zu Spezia angeordnet. Die „S ta f fe t la " verbreitet
die abenteuerlichsten Märchen; so z. V. erzählte sie.
ein Räuberchcf Namcns S l r inghmi babe einen von
Mai land nach Wien bestimmten Geldconvoi zwischen
Vrcscia lind Verona geplündert. Es ist dieß eine
Art Scitenstück zu dem Oiseüdahnlrain in den römi»
scheu Staaten . den die Phantasie einiger Türmer
Zeitungsschreiber von Räubern angehalten werden ließ.
— I n der Nacht von, 29. auf den 30. Oklobcr wü>
lhete zu Gciuia ein heftiger S i u r m .

N o m . 3 l . Oktober. Se. Hoheit der Herzog
von ModHua hat vor seiner Abreise nach Neapel dcm

Vildhauer Pietro Teuerani und dcm Architcktcu Luigi
Polesti die mooenesische Unterthanen sind. hier domi<
ziliren uud sich eines ausgezeichneten Künstlerrufes
erfreuen. Konlmandeurkreuze des esteusischen Aolerorocus
verliehen.

Frankreich.
P a r i s . 28. Okt. Dcr „Mou i t cu , " ueröffent.

licht einen Bericht des Gouverneurs vom Senegal an
de» Prinzen Kolonial.Minister über dic Ekpcdiliou der
Franzosen uach ecu Golomiuen des Bambuk. übcr
die Bcsitzuahme von Kcmcba und über dic Gründung
einer Niederlassung an diesem 25i0 Wegstunden von
S t . Louls gelegenen Punkte, zu dem mau deu Senc<
gal und die Falem«'; hiuauf gelangt und dcr uou letz«
tcrer uur noch vier Wegstunden laudeiuwärls gclegeu
ist. Der Gouverneur trat seinen Zug am 4. I n l l
mit dem Ober»Befehlshaber der Marine a u ; dic Flotte
bestand aus fünf Aviso's uno cincm Kanonen «Boote,
ncbsl sieben Flachbooten. V is zum 4. August drang
Faidherbe mit dcm „Basil isk" bis Sausaudig au dcr
Falcui«) vor . am 28. erreichte er Kenicba mit einer
Schützcn'Kompagüie, Artillerie > T r a m nnd Arbeiteru
uoiu Genie, vou wo er noch 3000 Meier nach N N O .
zu dcu Goldgruben bei Demba>Dschadsche (o. h. Gru>
den) hatte. Der Berg. dcr dic Gruben beherrscht,
hcißl Eoli ly. Hier wurde uou den Franzosen am 30.
August dcr erste Spatenstich gethan, worauf drei
Schachte i» den bercils vorhaudeueu Aushöhlungen
begonnen ivurdeu. Das Gole wiro iu rölhlichcr
E ide. welche viele Stücke von weißem Quarz mit
gclbcu Aderu enthält, gefunden, uno wo leine »reißen
Steine vorhanden warcn. kam auch kein Gold hervor.
Tr i f f t mau ein gnles Stcinlagcr, so fiudct sich uach
dc» Auösagc» der Eiugcborcucu Gold in Klümpchcn.
Doch sctzl dcr Bciichterstaltcr hinzu: «Wir halteu
dicse reiche Erde noch uicht aufgefunden, alö ich von
Kcuicl'a wieder abreiste' wir wurden sehr durch Ne>
gcn und Mangel an Werkzeugen behindert."

Der „Monl teur" meldet:

„Dc r kaiserliche Prokurator beim Scine-Gcrichle
ließ heute die Nummer des Blattes „Corrcspondanl"
nnt Beschlag belege», welche einen Artikel des Gra»
fen vo» Montalembert mit dcr Uebcrschrift: „ „E ine
Debaite üder Indieu im englischen Parlamente"",
enthält. Der Herausgeber des Blattes und der Vcr>
fasscr des Artikels sind angeklagt: 1) eines Angriffes
auf das Prinzip des allgemeinen Slimmrechleö und
»uf die Rechte uud dib Aulovnät. welche der Kniscr
kraft der Verfassung besitzt; 2) einer Vc i l ty img der
dem Ocs.tze schuldigen Achluug; 3) dcr Aufreizung
zum Hasse gcgcu die kaiserliche Regierung uno zur
Verachtung derselbe»; 4) des Versuches, den öffent»
lichen Friede» durch Aufreiznng der Bürger zu gc
geiiseiiigem Hasse nno gegenseitiger Verachtung zli
stören."

I » der Knust, uud Gewerbeschule zu Chalons
haben Unordnungen und Wioelsstzlichkeile» slatlglfun>
den. Die Präfcklur nahm den Fall sehr streng und
30 Zöglinge wurden aus dem Kollegium forlgewlcscn.

— Dcr «Villcr Memorial« meldet, daß Oberlieu«
leuant Fairherbc. dcr Gonverneur von Senegal, der
sich jetzt in Wlizemmeö dci s<incn Verwandten befinde,
auf seiner Reise uach Frankreich „ ;wci prachtvolle
Neger uuo drei Negerinnen vom kleinsten Wllchse".

bestimmt znr Bedienung seiner jungcn F rau , die er
iu Frankreich gebeiratct habe und iu sechs Wochcu
nli l nach dem Senegal nehmen werde, mitgebracht
dabe. Klingt dicß nicht gerade, als wcnu mau einen
Artikel in eincm Blatte aus einem amerikanischen
Sklavcnstaale liest?

— Eiu Schreiben von dcr Rcunious > Insel, 26.
September, theilt m i t . daß ein Schiff dieser Kolonie
an dcr afrikanische» Küste geplündert uud der größte
Theil der Maunschaft uud dcr Kapilän niedergemetzelt
wurden. Das gleichfalls uou der Ncnnioiis-Inscl 'ab>
gcgangrne Fahrzeug „A l f red" wurde auf dcr Fahrt
nach dc„ Comoreu zu Oibo von ciucm portugiesischen
Kriegsschiffe genommen und uach Mozambique gebracht.
Späler wurde es wieder freigegeben, halte aber be>
deutende Verluste erlitten.

— Wie die „Köln. Z . " aus P a r i s veruimmt,
führte der Kaiser in dcm Ministerratbe, in welchen»
die Maßregel gegen Herrn von Montalembert bc»
schlössen wurde, den Vorsitz.

Wahrend die Pariser gouucrnemcntalen Blätter
dic Versicherung aufsprechen, daß dic französische Ne«
gicrung fest entschlossen ist. ihr System der „schwär.
?en Auswanderung" aufrecht zu erhalle» und diese
Versicherungen uou offiziösen Pariser Korrespondenten
auswärtiger, namentlich belgischer und deutschcr Blät«
ter mit aller Bestimmtheit wiederholt werdeu. heißt
es in einem Pariser Brief dcr „Morn ing Post", daß
die französische Regierung in Folge dcr Schwierigkli«
ten, denen dieses System begegnet, gesonnen sei. ihm
für immer zu entsagen. „Morn ing l5ltto»icle" be«
statigl diese Nachricht. Das erstere dieser beiden
Blätter crfrcnt sich bekanntlich der Gunst 5,'ord Pal>
merston's. dcr. es war balo nach dem Abschlüsse des
Pariser FricdcnS, im Parlamente, wo die Sache bc»
reits zur Sprache gekommen war , die Erklärung ab»
gi lb. daß die Eiläuterungcn der französischen Regie«
rung, dic cr darum an gegangen hatlc. vollkommen
beruhigend seien, uuo de>u zweilcn Blatte, den „Mor»
ning Ehromcle" wi l l man cngc Vczichungc» mit dcr
französische» Bolschaft in London zuschreiben.

— Der Angabe der „Morn ing Post" und des
„Morn ing Chronicle", daß die französische Regierung
ihrem Systeme, dcr „schwarzen Auswanderung" zu
entsagen, gesonnen sei, stellen „ la Patr ie" uud ,,le
Pays" ein bestimmtes Dementi entgegen. Das zweite
dieser Blätter geht bei diesem Aulasse etwas auf deu
Gruud der Sache und behauptet, daß dic „schwarze
Auswanderung" ein Forlschlitt dcr Humanität sei.
da die Nlgerfürsteu eine große Z^b,! ibrer Ultteriha»
ne» crnwrcc» wiirden. wrnu sie »icht i» der «schlvar«
zcn Answanrcruug" ein Mi t te l fändc», sich ihrer zu
entledige». Aber man weiß. daß die englischen P!äl>
ler ihrerseits i» der sogenanntcu „freien Negeranwer«
bling" dnrch die Franzoscn einc Prämie 'ür dic un>
gerechten Kriege ciblicken. welche die Ncgerfürstcu uuil
gcgcuciuauder bloß i» dcr Absicht führe», um Kriegs»
gefa»ge»e zu unichcu und sie an die französischen
Häodler uorlheilhaft vsrklNifeu zu köuneu. — Der „Cour»
ric.' du Havre" bringt henlc wieder die Nachricht, daß
auf dcr Bri. ig „Anna" , dic »enerlich von der Insel
„Reun ion" abgegangen war. um schwarze Aibciler auf-
zunebmc». line Menierei dcr Neger ausbrach, iu deren
Folgc die gauze Schifföcqnipagc unt Ausuabme uou
2 Menschen umgebracht wurde. Diese Tbalsachcu wic»
derholten sich nun oft und sie spreche» deutlich.

daß mau sich uicht versucht fühlt, das schützende St roh
d»,ch zu verlassen. Aber am dritten Tage lockt der
belle Sonnenschein schon am frübestcu Morgeu hin»
aus auf die Höben zur Arbeit , und bis Abend ist ei»
lüchliges Tagewerk g.thau. — Somi t haltc ich wol)!
Rcclit zu sagen, »rir waren unr seä'ö Tage auf S t .
P a u l . dcou n»r sechs solcher l'errücher Sonnciitage
ware» llus beschicde». a» deueu w>r zerstreut über
die ganze Iuscl Icdcr seiuer Aufgab.- uachqchen kouulc
Diese sechs Tage waren der 2 0 . . 24 . . 27 . 30. No»
vcmbcr, dcr 3. nnd 6. Dezember. S o regelmäßig
lrat die Brüdern,!g des Wetters ein. Tie zwischen,
liegeudeu zwei Tagc (beim crücu Cyclus drei Tage)
waren slürmischc Regentage, u'ähreud drueu die „Fre»
gallc" draußen i» See drei S i ln iuc . einen aus Nordost,
einc» aus Nordwest uuo einen aus Südost »iii^zubalteu
halte und wir i» deu clenreu Sircdditt len der Fischer
auf S t . Paul Schuh suchte» und fandcn. E>» eigen
tbün'licher ZusaU war. twß gerade bei unserer Aukuuft
vor S t . Paul uud wieder bci uuscrer Abfabrt die Zeiger
der Winduhr etwas la»gsan:cr giugeu. so daß wir zwei
Tage hinlereinandcr gntes Wcllcr ballen nud dadnrch
die Alis ' und Einschiffung, dic sonst grol'c Schwierig»
keiti,'!! gehabt hättc. leicht luöglich war, Ebcnso zufällig
war. daß wir nach der Ausschiffung auf scchs Tagc ucr>
proviantirt waren. als» gerade auf zwci Wetterlage;
das war glücklich getroffen, denn immcr erst nach 2 uoll>
stäudigc» Wiüdorchuu^cu ivarcs bcim Bcginu dcr dritten
dcr Fi cgattc möglich, zu ankern lind cin Boot mit ^cbeus«
mitlclu zu schickcu ; las war am 2!>.November, und am
I . Dezember Morgens ankerte sie und Mit tags blics
bcrcits ^er Nordost oder Nordwcst so hcftig. daß sic unter

Scgel gchcn mußte. Noch uicl iutcrcssantc Details
licßcu sich cm dicse allgcmcinc Beschrcibuug dcs Wetters
auf S t . Pau l anknüpfen. Dcr Kommodore, auf dicse
merkwürdigen atmosphärischen Vorgänge aufmerksam,
seit wir dic südlicheu Breitcu bcfahrcn. hat darüber dic
gcnaucstcn stündlichen Beachtung?, , fürTag unoNacht
gcsaiumclt lind oicsclbcn i» cincr umfasscnocu Arbcituom
höchsten wissenschaftlichen Intcrcssc zusanlmcngcstcllt.

Ich muß al.'er zurückkonimcu auf mciue Erzahlu»g
vou u»sercr Ankuuft uo» S t . Pmi l . S ie kö»nc» sich
uach uuscreu Weltererfahrungen auf S t . Paul »lin
wohl denke», daß wir gerne allen romantischen Gcda»>
keil uou Alleinherrschaft auf einer unliewohntcu Inse!
cntsaglen. um dcu Preis, bei Bewohnern derselbe» ei»
schützendes Strohdach zu findcu. IcueS Boot. das vou
der Insel zugerudert kam. uachdrm die „Novara " ain
Morgeu des 19, November ge.mkert. führte die gauze
Bewohnerschaft vo» S t . P a u l . drei F scl'er aus S t ,
Dcuis auf der Inscl Bourbon. Dcr graubärligc Alic.
dcr am Slcucr stand, kam am Fallrep herauf am Bord.
M i t größter Spannung scbeu wir ihm entgegen; und
deuuoch wußlcu wir ja nicht, ob es nicht einer jener
drei unglücklichen Schiffbrüchigen sei. dic mir uach einem
Brief , den der Kommandant dcr „Nou .na" noch in
Triest' erhallen halte, hicr zu retlen boffien. drei Un.
glückliche uou dem an der Küste uou Amsterdam in,
August 1833 geschciteitcu Schiffe «Mer id ian" , l ie.
währen') die übrige Manuschaft vo» einem amerika»,.
scheu Sch'ffc gerettet wurde, in cincm Boote spurlos
verschwunden waren. M a n hatte »och die einzige
Hoffnung, daß.sie iu dcm Boote anf das uahc liegende
S t . Pau l sich 'gerettet habcu. Ein dichter Kreis um.

säiloß dcu Al ten, als er auf Deck war. Jedoch er
w.n keiner jener Unglücklichen und wußte nichts von
ibnen. Er crzäliltc im besten Frauzöstsch. daß er Vican
beiße, ans Nanieö gebürtig, i» Diensten eines S t i f f s '
Üefcr.nüe,! i,< S t . Denis. Namenö Otioma» stehe, der
oie Fischerkolonie allf S t . Paul von dem Gründer nnd
früheren Bcsißcr. einen» Polen. Namens Adam. käuflich
an sich gebracht. Die Insel stebe unler dem Schutze
rer frauzösischeu Regieruug. speziell unter t-em Gou>
oer»eur von Boxrbon. Jedes Jahr wabreud der So»l>
nicrnionlne l^mmc Oitowan's Sch'ff »>it 20 " 3 0
Fischern, die bei S t . Paul »ud Amstcrsam ge^cu ^0
Tause»d Fischs fa»geu. Die ')Iüsbc»tc lverde »ach
Bourl'o» geschiffl uno sort mit sehr anjtä,')igf>n Oe<
w in» . 40 — 60 Fr. für 100 F,sche verkauft. Deü
Winter über bleibe» immer drei Fischer auf der Iuscl
zurück, das sei dießmal er uuo dle beire» Mi l la t te" ,
e-ic im Boole gel'liebeu warc». Schon seit 16 Jahre»,
sagte V ican . besuche er die Iüsel . lind nuu boffe er
seine allen Tage auch bier zu beschließen.

Also das wußten wir jetzt. S t . Pan ! ist nu
französische Fischcistalio::. n»!> sog^r wobnlichc Hüt>e
ten au») SteültN anfgeiuanert. mit S t roh gedeckt,
sollte» wir finde». All? Anbittun,,eu. etwas zu essc^
schlug dcr Alte Höftich daukei.d aus . da er cbc» "st
gcfrülistückt und sie durchaus fclueu'Huuger zu leiden
l'abc». ^

Inzwischen waren dic Sc'tenboolc dcr „Nov>na
!<n Wasser. uud balo darauf führleu sie '»it volle»
Segeln einige der Offiziere und die Naturforscher z»r
Insel zu uorläufigcr Nekoguoszirung

(Fmtschun.i fll.^t,)
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Belgien.
Aus B r ü s s e l wird der „Kö ln . Z t g . " von el>

nem auffallend geschäftigen Treiben der französischen
Lokal- und Polizei »Vchörden an der belgischen Grenze
geschrieben. Es handle sich darnm, einem Vrnder
Orsini's alif dle Spu r zn kommen, der nnter dem
Namen Or io l l in verbrecherischen Absichten sich nach
Frankreich hcrüberschmuggcln wolle.

Großbritannien.
Prinz Alfred verabschiedete sich am 29. Oktober

Morgens in Frogmorc von seiner Großmntlcr. der
Herzogin uon Kent, in Windsor von seiner königlichen
M i l l e r , nnd begab sich dann, »on seinem Vater nnd
seinem ältesten Bruder begleitet, nach Portsmolith,
um als Scekadct auf dem „Enrya lus" cinzulreten
u»d an Bord desselben seinen ersten gröberen Ans-
fi»g (nach drm Mitlelmeerc) zn Nischen. Der Prinz»
Gcmal lind der Prinz uon Wales gaben dem Schei-
denden das Gclelie bis an Boro des „Eurya luü" .
der in Spithead lag. Das Flaggenschiff i>u Hafcn,
die Slral ld» Batltr ici-,, uno fünf holläi^ische Kriegs«
schiffe, die un!er rem Kominanso des Contre < Aomi»
ralö I'Hoost Tags znvor daselbst angelegt halten, uin
spälcr eine Uebungöfahrt nach dem Millelmecre zn
uulernehmeu. begrüßlcn sic mit den ihrem Range ge.
bührendcn Ohrensalve». Anf dem „Vn iya l l i ö " wurde
ein Gabelfrühstück eingenommen, dann gab es einen
herzlichen Abschied, woranf dcr Prinz uon Wales
nach Richmond und der Prinz > Gemal nach Windsor
zurückfuhr, wo n'itllerwcilc der Herzog von Malakoff
mit seiner Genialin eingetroffen war. Prinz Alfrcd
ist. wie bemerkt, als Seekabel eingclreleu. um den
Dienst praklisch zll erlernen. Die elterliche Sorgfalt
beschränkt sich. wie cs scheint, darauf. i l M nur solche
Waffenglfädrten an Vord des „Enn>' IuS" zitzugtsel»
lcn. über dere» Moral i lat die basten Zeugnisse vor»
liegen. I m Uebrigen war seine An^slaitnng genan
»ach den bestehenden Vorschriften bemessen und nicht
kostbarer, als die der anderen Seek^deten. Sein
Diener hat vor Anderen seincr Gattung die Bequem'
lickleit einer eigenen Kajüte. der jnxge Prinz abcr
wi ld mit den übrige» Kadcten seine Hängemalle im
Unterdeck ansknüpfcn lind a»ch sonst alif j ld ln Nang>
Vorzug verzicht,».

Ans D u b l i n berichtet man vom 3 1 . Oktober,
daft der hochwürdigc Alexander Nikon, als er am ver>
^ e n e n Sonnlag mit Frau und Tochter ans der
^ h e von Myra ' (etwa eine deulsche Mcile von Dnn.
"<>agh^ „ach H.nlse fnbr. auf der Landstraße von
^lei u» Weiberlleioern fleckenden Renten angssallcn
wnrdr lü,o e,„e löolliche Schußwunde durch Mnud
und Wange erhielt. Daß l»cr ei», politische Mord»
that vorliegt, darüber herrscht »ichl eer geringste
Zweifels dein, der hochwurdige Hcrr halle sick dlirch
sci»e Aussagen über die Zustände in Gweedore vor
einem Par laments ' Ausschüsse viele Feinde auf den
ha!s gclade». Die Mörder sino entkommen, und ob«
wohl »er l 'ord.Slaltbalter sofoü einen Pre,s uon l00
Pfc?. S t . a»f deren H.U'baftwerdung anssepie. c>arf
man sich davon nicht allzu viel verspreche», l a es offe>
ucs Geheimniß zli sei» schciin. oaß das ^.nidvoll drr
Gegend es mit oe» Mörderil bält. Dle »äch^e Folge
wiro wohl die sein, daß die Polizei im Distrikte vcr>
stärkt werden w i r d . woranf besagter D i f m l t nnzwli>
felhaft sich nber die gesttigeric» Polizei, und Stencr«
lasten anf's Bilterste beklagen wird.

— Für den Augenblick stiininen alle Waller des
l'andes, selbst der ernste «Economist", der Ansicht bei.
welche „T imes " über die Hallnng des brilische» Ka>
bincts in der Angelegenbe't des „Charles Georges"
ausgesprochen hat. ^Es wäre sonderbar nnd tranrig
zugleich", sagt der „Economist", „wen» cue N-giernng,
l'ic zur Gewalt gelangte, weil die öffentliche Meinung
Nichts von den ZagestanniisslN wissen wollte, die von
lbren Vorgängern Frankreich gemach! woiden. einen
"och msi gröl'sren Febler begnigoi balle, als ler
War. den diese leyteren sich zn Schulden kommen lie»
ben.« Nur «,he Preß" übernlmml die Verlheidignng
" ' r d Malmcsbnry's und wirft es den übrigen Ionr»
Unll» vor, dap sie das Kabinel angreifen, ohne seine
Michle» zu fen»e». Worin eiese Absichl.n bestä»'
°«", sagt „the Preß" nicht, — Die .Fontmsntal
' wiew" fii'Dct in dem Vmgehen der französisch,»
" 'giernng den ersten Versuch, »m ei»en '^rnch der
">lia»z derbeizlifübren. „i'.d er fordert die Regierung
Uf. oie Verthlioignngsanstaltsil au de» Küsten E»g'
">'ds ^ll l'sschleuuigc», — Dai ly N , w s " , die noch>
'" ls anf die Sache zll spreche» kommen. stimmen

,^! ' «Hera»" bei nnd since». î aN rer Fiie^en E»ro'
^ " ^ k>i»c Vlirgschaflen melir habe.

Dänemark.
. ^ "S ssope!! l) a g e n . 28. Ollober. wi ld gemel

l. ' Die g, f t l l» erfl'lgle Entblndnng der Prinzessin
"''k zn Dänemark von emem Sohne ist anf A.»

m, " ^ ^ ^ Königs von den Wällen nnssr.r Stadt
vis, K"!w!!>,,schlisse» s,iii,i,ll worsen. Diese An»
^ ' ' ' " ^ >sl t i , ,^olae der S ie l l nng . die der Vater

deö Neugebornen. Prinz Christian zu Dänemark, als
designirter Thronfolger in der dänischen Monarchie
„ach oem Anssterbcn der old.'nbnrg'schen Dynastie, ein»
nehmen soll. Os ist das sechste K i n d . welcheS jcßt
der Ehe zwischen dem Prinzen Christian und seiner
Gemaliu. einer gebornen Prinzessin von Hessen, ent«
sprossen ist. nnd die Nachkommenschaft desselben be«
steht nunmehr aus 3 Sölmcn und 3 Töchtern.

Türkei.
Aus K o u s t a u t i n o p c l . 23. Oktober, schreibt

man dem «Pesther L loyd«: «Seit Wochen und Mo»
nattn erschallen in den russischen Ionrnalen die Sieges»
fanfaren so mächtig, und werden die über Scheich
Schamyl davongetragenen Vortheile so ausführlich ge»
schildert, daß man fast geneigt wäre. die Oroberung
Daghcstmi's als ein luil llc<,c»llj»Ii zu betrachten. Da
erhalten wir mm ein Schreiben Schamyl'S an den
Nalb und Gonverneur von Zirlassien, anS dem wir
ganz andere Dinge erfahren. — Wir lassen die wort>
gelrene Uebersehnng dieses Doknnnnts in seiner ein»
fachen Naivetät ohne Kommentar folgen. Das Schrei»
.'en rcs Tschelschenzcnhelden. welches mir von einer
hochgestellten Person znr Einsicht übcrmiltelt wurde,
lalltet:

Der Scheich Schamyl au Mebemed Emin Cban.
Naib und Gouverneur von Zirkassien. — Ich thue
rir zu wissen, daß wir in diesem gfsegneten Jahre
( l27!)) . Dank dem Allmächtigen, das hinter dem Da>
gbcstan gelegene Kastell Vnrul ina genommen haben,
obgleich uon unserer und von Seilen des Feindes in
dcm Kriege zwischen uns u»d Rußland Menschenleben
verloren gegangen sind. Ei» Kriegsmann weiß es
woh l . wie schwer es ist. ein solches befestigtes Schloß
zu nehmen, lind die Russen daraus zn verjagen. Aber
unsere i.'age war eine derartige, daß unser V o l l viel
davon zu leiden gehabt haben würde, wenn das er<
wähnte Schluß im Vesipe der Russen geblieben wäre.
Ich habe deßhalb das Volk von Daghestau dem Prin>
zen Ghazi Mohameo (dem Sohne Schamyl's) anver»
l ran t , für den F a l l . daß ich als Märlyrer fallen
sollte, nnd ich habe einen Scnat erwirkt, damit er
mein Nachfolger werden soll. unter der Bedingung, zu
erfüllen, den Krieg gegen Nupland fortzusetzen. —
Und sofort ließ ich es kund thun. daß Diejenigen, die
da wollen in den heiligen Krieg ziehen, zu mir lom>
me» mögen. Dank oeni Herrn des Wellal ls, der Sieg
ist uus zn Thell gewordeu. die Russen sind geschlagen
und haben sich zurückgezogen, und ihr General Wrangt !
ist ucrwnnbet. — Ich bemerke d i r , und befehle dir.
den Intr iguen der Rossen kei» Ohr zu leiben, und
Dich mil den Unielhäooler» oer europäische,, Regie»
rungen in'« E inv l in lhmcu zn sehen."

Vorstehendes Schreiben ist mir dnrch eine hoch-
gestellte Person znr Einsicht und Acnüpung für I h r
M a n überlassen worden.

Aus S a r a j e v o . 27. Okt . . wiro der «Agr.
Hla.-" geschrieben: Soeben wurde mir aus Tuola
gemeldet, daß der Aufstand in der Posavina wieder
uolllommeu beigelegt, Kiai. i Pascha vou dem vorge»
hablen Feloz,ige seil vorgestern heimgeleblt sei und
binnen wen'gen Tagen fein Nachfolger Alis Pascha
hier erwartet werte.

DaS Resultat dieser jüngsten Bewegung war
dlilchauü kein »enes — aber auch kein befriedigendes;
— den» rie einzelnen Kämpfe, die vorgefallen. sollen
sehr erbittert. uno die Verlnsle anf beiden Seile»
bedcntend gewesen sein. Die Türken bedauern. oaß
sie kiinen jener Geisllichen habhaft werden lonnle».
wclche die Raja's zu den, W'dclstanoe aufgestachelt.
Es verk 'n ic l . daß der Pfarrer Haggi Pello Iovano»
vlt — einer der Hauplaufül irel . nach erlillener Rie»
derlage in die Gibirgc gegen Serbien ^efiüchtet nnd
eS den lülllschen Vehörlen in ocr Heizegcuma gellln«
gen sei, einer Korrespondenz res Fnrslen Danilo alif
die Spur zll kommen, dcr zu Folge eine Uülcritühmig
der Rcbrl i l», eurcy gleichz.lllg vorznilchiueude Dc>
mouslralioue» vvil Monteueglo ans. zligesagt wi ld ,

D>c momenlane Wiererkehr der Rubc wird deili
neuen GeucralGonverncllr emeu günstigen Momcni
bieten, nm feine, Verwalllingsansichlen zu e»l!v,ckll,i.
uno ich werde ulchl li,,le>lass!N. über e>lu Vcilaus
oers<ll'sn Idne» seioer Zen die Mii lhei lung zn machi».

Vermischte Nachrichten.
— Ais der b.i eer k. k. l l i l ivels i iä ls.Vidl io lbel

bedienstelc Anüs^iensr Sch a,u D'»slag Nachmillags
aus l'er l . l . Vauoe^'anptkassa »„it dcin elhobeuen
Veirage von 3Ui<1 fl , g ing. ,uurle ihm im Gange
oes l . k. Slailhallsreigebanees die lederne Tasche. >u
der sich das Geld befaiit». durch rineü jung., , ^,en>
sche» entrissen. Der Thäler flüchtete sich über l-ie
KeUerstiege. wuroe jedoch durch i>,s über de» R»f ees
Amlsoieners herbeigelommenen M<nschen enld.ckl nno
l'tlbaflet. ES ist . in glwisiVr Johann H . . P r l v . i l .
l c h r e r . in rer Alselvorstadt mobohasl.

— Die „Hamburger Nachrichten" eiühalie» fol»
gende Miüdei lüNg! A>» 3 l , ^ s , , ivilide» vo,< oer
Poü^ibehörce zwli Fremde, dem Veinebnien n îch

Ungarn, verhaftet, welche angeblich über England
von Amerika kommend, sich im Vesil) eiusr enormen
Menge von falschen österreichischen Hundert Gulren«
Vanlnoten befanden. Wie man sagt. hat d,e Polizei
ihnen mehrere tanscnd Stück derselben abgenommeu,
die mit so großer Vollkommenheit hergestellt sein sol»
leu. daß selbst die geübtesten Augeu sie kaum von
den echten zu unterscheiden ucrmögen.

— Die Kasselle, welche Ihrer Majestät der Kö>
nigiil von Preußen auf der Reise fortgekommen war.
ist. nach einer Mittheilung der „ M g . Zei tung" aus
V o z e u . bereits ausfindig gemacht worden uno be»
findet sich wieder in Allerhöchstderen Händen.

Todesfalle.
Die Schriftstellerin Amalic Schupp,, q,b. W,ls>. ist am

'.'s», Ksptsinbsl im Altce von tt? Jahren zu Schmektadh im
Si>nit, Ns>v'Vl)ll. in dlssen Nähc sie bei ihrcul S,hne cielll't
hatte, gestorben Die gebildet, n Krnsc der Ameril^nur nahluen
sehr grüßen A» hcil au ihr und sie ist im Tode in jenem amc-
rifa»ischcn Stät-lcheü vicllocht h^hcr geehrt wli lbcü. als tS ill
Europa der Fall gewesen sein wnroc.

Der laislllich östeireichischc Gesandte am PetciSburger Hofe
.Graf Valentin lißterhazy. der zur Herstellung seiner Msnnbheit
einen länqereu Urlaub erhalten hit te, und sich in der lehttn
Zeit in Paris aufhielt, ist eingelaufenen Nachrichlen zuil'lqe
daselbst »nit Tud abgegangen.

Telegramme.
V e r l i n . l l . November. Die «Zeit" erfährt,

daß das dänische Kabinet seinen 'Zundesiagsgesandteu
Vi'llow angewiesen habe. veriraulich in Frankfurt
milzlllheiien, Dänemark sei bereit, die Gesammtstaats«
verfasinng für die Herzogthümer knrzestcnS aufzuhc«
brn nnd mit den Ständen anf Aasis der Pereinba«
rnng dcr im I . 18i ! l zwischen den deutschen Groß»
machten und Dänemark getroffen worden, weiter zu
verhandeln.

B e r l i n . 3. Nov. Nach der „Ze i t " gewinnen
»ie Gerüchte wegen Bildung eines nenin Miülsteriums
an Bestand. Der Ha»dclsml»ister habe gestern Abend
seine Entlassung eingereicht. Nach der „ssreu^zeitung"
haben dir Ministerpräsiocut und die Mehrzahl der
übrigen Minister dem Regenten ihre Demissioneu ein«
gereicht.

V r c m e n , 3. Nov. Der norsleulscke i!loyd<
Dampfer „Hudson" ist hente Naä't in Bremerhafen
in Fener aufgegangen. Das Schiff war noch un«
beladen.

L o n d o n , l . November. lOffi^elle Ueberlanl"
post) ddo, Bombay. 19. Oktober. T a l l i n Topee ok«
knpirtc Claxghur. I n Oude babe» »nbrere scharfe
Gefechte statigefunoeu. wobei l ie Rebellen steis ge»
schlagen wlirdcu. Die eigentliche Campagne bal noch
nichl begonnen- mittlerweile verwüsten die Nebelle»
die Lanlschasten in Oude.

K o n sta n l i n op e l , 1. November. A l i Ghalib
Pascha, der Sob.» Reschid Pascha'S nuo Gemal der
Sul lan in Zatime, Tochter des S u l t a n s , ist durch
einen UnglückSfall im Bosporus ertrunken.

K o p e n h a g e n . 2. November. Die „ Verling'.
sche Z tg . " erklärt offiziös, eine englische Noie, angel"
lich d l , Herzogthnmelfrage bernl'rexd. sei dem l'i'si.

!gen Kabiliete nicht zugekommen. — ^Faedrela»oel"
melDel. Frankreich und England seien einig. Dä„e<
mark die Aufhebnna. der Gesamwistaalöv^rfassung für
Holstein a»z»ialhen,

Handels- und VcschWbericht^
^ T r i e s t . 2l). Okt. (Wochenberichi.) Kaffeh u«.

verändert nnd nnr für de» Konsn',, gekanfi. Zncter
beschräi'klcS Geschäft in gest. z» fniberen Preisen, be.
lebter in ro l „m zu elwaö ermäbigten Pre,se». Pfeffer
in Folge der Ermäßignngeu von der Speklilatil '» be»
günstig« lind vu'I U'ngessß!. zum Schlüsse der Woche
jedoä, wieder ftaner, Pünent unk Cassia lig»ea malt.
Baumwolle still znfolge der Nachrichle» von ec» Kon»
slimiionöplähe». Auilräge ans dem In i iern fehlen.
Rolbe Rosinen wenig umgesept. Sl i l ia iune» b>»lel>
chendes Geslliäit. Schwarze Nosinen bc5H>rä»kler Ver>
kebr. .storinlben mäßig verkauf, und Preise fast un»
verändert. Weinbeert» sl>'I. Elüiges z» ve>ll,-» Piei«
jen s,em>'chl. Feigen <5a!ama>a genn^eno Sm:)r,,a
»»d Da!i».>lisn weniss z» b> bauptelen Pie l i r i i »mge.
seht. ^Igi i imln mäßig v t l l aü i l . Preise fi.,u. Ma,l»
e>e!n lii-veräliderl. Gi l lumi wenig Vci lebr . Preis
N»u. Metalle billigeic Preise b.'ben die Nachfrage
vermehrt. Tendenz gl l l . O«! l'el un^ünst'gi'» Nich>
richte» über l ie jlp'ge Ernte ginge» nl̂ e Qui l i lä len
und Provenielize» berauf, du Folgerungen si»o lUin
S>1)!l<ü böber. Hallte besckrailkleo Gcsli'äfi zn unvrr»
äüderien Preise». Spü i tüs prompte W a r , fest »ui»
knapp. ^i<f<rnngsw»n? ermäß'gtsr. Krenchecre» u"d
A l l ^ i n i billiger abgegeben. Ha»f i,i Fol>,s .i»^il'<is>
tiqer Kommissionen viel Veikebr z» jesten. soa^r Ne<«
gs»ee» Preise»,

Gsireidemarft ixn',rändert in l̂ s» Pre,ss»' ,»
Ws'^s" lebbafts^ W,»>lä'l i H.ifer el! l>^ billiger. A»>
qlkl'nnl's».- 12,l)«0 S t Ws>^ ! ' , 2<il)l) S t M.ni l .
l.'il>0 S t . N?,,ge». 4300 <öl, Haf r. 7U0 S t . Boh>
»en »nd .'>l)0 S t , Erl's«».

Druck und Verlag uon I j ,naz v. Hnellunayr H F. Vltmverg m î aibach. — Verantwortlicher Zteoaktcur- .'f. Vaeuverss.



Effekten-Kurse vom 4. November 18ä8.
1. Gelfentiiche Schuld.

^ . dcs Staates.
AiiS dem National-Anlehm zu.')"/« für <0!>ss, 8»i «0 f l. ö. W.
Metalliques . . . . „ 5 7 , detto 8li,^5, fi. ö. W.

. . . , „ <^7.7„ dctto 77.2.'. ss, ö, N .
, '»'/„ dctto «^.e.". ft, ö, W,

V.'it Verlosung: Vom Jahre l8 .4 dc to l 15.2,', fi. ö. V .

8. Der Kronlandcr.
Vrnudelltlassunlis-Ol'ligationcu.

Von Yliedcr-Ocsterreich z» ü"/» für U><» ft. W . l 0 fl. ö. W.
„ Ungarn . . . . „ /,«/., detto 8S fi. ö. W.

2. Hctien.
Dcr ?iatio>ialbanf pr. Stück. 9.86 fl. ö. W.

„ ^redit-slnstalt für Handel und
(«.'verb, ?s, dctw 24^,50 ss. ö, W.

,. K<,iscrFerd,-Nordl',isn, >N!Of!. detl? 172.^ ft. ö. W,
„ Kaiserin Elij.-boch Wcstbah!! «. ö. W,

,,,l 2N0 f l . mit N10 f l . (50"/„) j>. ö. W .
^i-'zahluiig detto N0.40 ?. ö, ??.

,. Theißbahü zu 2NN i l . ssM, :e. detto l».ä f<. ö. N .
„ Kaiser Fr. ül's. Orientb.ih» :c. dctto <»4.40 st, ö, W.
„ öst. D.'n.,U'Damvfsch!fffaf,rts-

Ges.llschaft ,u ^NN si. . . detto 5.3^i st, ö W.

3. Pfandbriefe.
Ter «atiV'.iall'aill W^ih. zu ^ ' / „ sl,r l l.U st, l>U, l»ll.I.> s<, ö, W.

^. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel und

Wewt'l'c pr. Ttück. i02.2N ff. ö. W,

Wechftl-Kurse vom ä. November 18.^8.
3 Monate.

N u a a b l i r g . . fur l 00 st. südd. Währuin; . 87.80
>5 r a i i f s l ! r t a, M . „ l0<» , l . slidd. ?z.!ährllüg . 87,8U
^> < '»» ' , . . „ 100 Pi.muutcsischc Lire . ^0 l<0
H . - l m b u l ^ , . ,̂  100 M a i f Banco . . . 77 5»0
London l.» ̂ f i ind Sterling - - <02,5N
M a i l a n d „ 100 ft.osierr. Väl!N»ig . i»l<.7ü
M a r s e i l l e , . ., 1<»0 Frank.» . , . . 4>.
^ " > i s . . . „ l00 Franle» . . . ^» . ,0

3 l . Tage.
V , l l a r . ' s t sin- l0 f t walachische Piaster . . . >''<>>»

Kllrs der Gold-Sorten.
Kaiftllich.- Mü»zd»fat>!! 4'.»<»

vollwichtige Dnlat.il ^87
Krrinn l^.2«

Gold- lllld S'ilber-Knrjc l«. 3. Nouember !858.
tt)c!d. Ware.

.ss. Krone» 14.24
Kais. Münz < D»f«ten Vl^io 4 88 4,W

dto. Rant" dto. , / 48<» ^ 8 «
Oold 3> »l»r<c» — —
ycapolcunso'l'r ^ 8.!itt —
Gouverainsd'or „ — —
HrieprichSo'lN ., — —
i!onisd'or (deutsche) ., — —
Eiigl. Vl'vcreig'li „ ltt.44
Musische Ir,!'."ria!c ,
S l i d , ' , . i ' lq i l ' 104 l!»4.5)0
Vere instha ler 1 .5 ! l . .> i
Vl t l l ! j l ,< i ) t Kassa^AüweisiingsN . . . » »

Fremden-Anzeige.
T<t> 4. November «858

Hr. Fisches, '^erg. imd Hütle!,?«s>vesel', ron
Ial,e:bl,lg. — Hr. Wolf, ^ezirkS - Arzl, ron 3lad.
niaiinsdorf. — Hr. Langer, Privatier, ron Sac,or,
— Hr. P,N, Hüiidclsinaml, von P.'U). — Hr, From,
Haodelsmanll, you Maiding, — Hr. H.nl'wuniii,
Handtssmciiin, ?ü« Wien, — Hr ^eivisoh» , Kails^
nlün», ulid — Hr. Viola, Grundbeslyer, ron Tilest

Z. 890. (2!^)

Hollowny's Pillen.
Dieses linschäßbare Bpe^f lk l l l l , , m r ren »ledizi'

l'isch,'!, Kraitter,, züsammeliqesehr, ij't von allen inertll-
riel'.eri und qistiqen ^nbstar!^!, fr>i De,'N Incesten
Kinde oder d^r schwächste» Kensticoricn iü>schädlich,
und zil gleicher Zeil eine Krcinlheit in dem robustesten
Hö'lpcl- schnell liüd stew's) o^i'tll^end, ist eS gan^ sicher
in seinen i^'eratiooen lind Wirklüige« , inden» es die
Beschwerden jeden Charakters lind in jeder Stufe, so
lanq andanernd oder lief emgewurzell sie auch sein
mögen, aussucht und entfernt

Tausenden, uncer denen viele am Nande des
Grabes waren, wurde, bei seinem (gebrauche ausdauernd,
dlüch seine Wnkunci. »achdem alle andern Mi t le l fehl-
geschlagen hattcn, Gesundheit und Sl 'nke wiederbeleben

Dcr i^eist Ladende dais nicdt rozweifeln; er soll
nur von den mächtigen Kräfte» dieser in Eistauuen
seyenden Medici» eine» er,'stlichc» Ve, such mach.',!, und
il),n wird 1,'alo seine Oesuntheii wlederh^esteUt ».'cldcll

Mari sollte keine Zeii oerliele!! , uill dieses ^eil»
mit t l l für «ine d<r folgenden Araukheiccn anzuwenden'.

Asthma Nuhr
Blliöse Beschwerden Rheumatismus
E'yfll'elas Stuhloeistopfung
Fieber aller Art Schwindsucht
G'chl Schwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder Königsübel
Ge,chwulste Stein und Glie4
Geschwüre Secundäre Symptome
Haulblattern Schwache aus jeder Ursache
Hamurrhoidcll Tic Douloureux
Indlgestio» UnrerleibSrianlheitel,
I»s1a'»Mliti0l, Unregelmäßige Menstrua.
Kalte Fieber tiou
Kolik llrinoeihallunc,
Kopfschmerze,, Vene-ische Affettionen
llebelkr«nthei.en Wasseislicht
^umdago Wund Hehle
Ohnmachtcl, Wüilner jeder Art

I rde Schachte! ist mit ciner Gebraiichsainveisllng
in deutschci Sprache begleitet.

Hauptniederlage bei Herrn S e r r a v a l l o , Apothe
ker in Txcit, unc» in l.'aidach bei Heu» V - Oftsteu
b e r g e r , Apocherer zi,n, goldenen Adler.

^ 'V^2^ (3)
Es wird von Seite de6 Gefertigten zur

Wissenschaft kund gegeben , daß er sein eigen-
thümliches Mutterschiff, Namens »Maria«,
mit folgenden Temesvarer Fruchtsorten, als:
mit :MW n. öst. Metzen reinem Weizen,

„ ^ ^ ^ » » » mindere Gattung,
,> 22ttl> „ ^ ^ Halbfrucht

beladen, nach Sijsek zum Verkauf bereits
absendete, und höchstens bis zum 12. Novem-
ber l. I . alldort eintreffen müsse, wobei be-
merkt w i r d , daß nicht nur diese Frucht-
sorten auch unter dem Marktpreis mit einigen
Kreutzer, gegen gleich bare Bezahlung, vom
Wasser aus durch den Gefertigten selbst ab-
gesetzt werden, sondern daß auch das erwähnte
gesunde und gutgebaute «.200 n.-ö. Metzen

tragende Mutterschiff dem Verkaufe aus-
gesetzt ist.

Wozu Kauflustige hiermit höflichst ein-
geladen werden.

l.»snr I lusrliculcK.
3- isis'." l i i )

Avviso.
I n Unterschischka bei Laibach ist eine

behauste Landrealität, bestehend aus dem
gut gemauerten, mit Ziegeln gedecktem
Wohnhause, auf jedem Ende mit 1 Zim-
mer nebst der Kammer, in der Mit te die
Küche mit 2 Feuerherden, unterirdisch aus
2 geräumigen Kellern, dann 1 Stalle auf
2—!l Kühe und 4 Schweinstalle; über ll
Joch Ackergrund, arrondi't am Hause und
ganz nahe am Bahnhofe a/legen. Ueber̂
dieß auch ein Joch Ackergrund am La'ba'
cher Moorgrunde, aus freier Hand gegen
billige Bedingnisse zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich über das Nähere
in Unterschischka Nr . 4tt beanfragen.
Z. 1882.

Vci <«»5<>M« l>nzl^»«5öL in ? a i l, a ch
ist vm-räthig: Dcr l!8. Iahr^üq dcs sogcliamttr-n

Advokaten - Schleibkalenders
sür llli?. 5nl)r lc^ölj.

Oliavtfl.nnl<it niit !>2 Oinschrcil'l'lä'lttrn und Nuln-ikeil
für jcden Tlig zur Vormrrkuiig uo» Taqsl-ll)»",^!! ?,,-.

:j2 Dogen stark, nett und dauerhaft gebunden
52 Kr. C M .

Derselbe ist qanz »Nl u»d sehr zeitqemäß ilünicarl'eillt, dahc»
sür die Herren Advokaten, Notare, dichter und OeschäftsniäüM'r

uüliitbchrlich!

Dic arößtr Giftxnniß fur Familien!!!

Mocca Kaffee-Mehl
(echten, gemahlenen u. gebrannten Mocca-Kaffee)

in Packeten ä % Pfund,

ist das Pfund fur
28 Kreuzer C M . , oder 4i) kr. öst. Währ.

in der SpczercihmidllMss des
Johann A l t b e l in Laibach M haben.

^ L ^ . Z. 1047. (l)
P r a g im September 1868.

Vcrehrtcstcr Herr Zahnarsi!
Erprobt durch eigenen langjährigen Gebrauch, fühle ich mich ver-

U W W W ^ ^ ^ W anlaßt, die vortreffliche Wirkung dc5 H l n a t h e r i n - 3 V k u « d w a s s e r s
« U W l l Ä l l ^ ^ ^ ^ ^ Jedermann bestens anzuempfehlen.

Mi t aller Achtung

MDDWWu! N»«l v. Nil,«« «,e»< «A,
W » D ^ » « « 2 ^ l, s, Obcrst,

^ ^ ^ ^ ^ « « » » > « Odi les au^gczcichncle Auallicliu.Mlindwnsser ist einzig uild ^llciu echt zu l ' a l ' ^ '
W ^ ^ ^ ^ ^ R » W in L a i b ach bei Aitton K r i s p c r »ud Math. K r a s c h o u i h ; in Gmz l'ei ^'

A u e l l i ; in Aqram bei G. M i l , i z l , . Ap^ l l i t tcr ; in Warasdin bei H a l t e r , ÄP0'
^ ^ ^ ^ W ^ ^ W W lhcler; in Neustadtl bei N i z z o l l i , Apolhckcr; in Wolföl'crg bei W. P i r k c r i "
D R D D M M D D D Tricst bei H.'ikouich. Apoly.; i» Ourkfcll) bc! i^ried. Aömches, 'Apotheker.

Z «922. (2^

Gin geräumiges Magazin
ist in dem, in der S t . Peters-Vorstadl, nächst dcr Franziskanerkirche
5„!) Nr. ,4« gelegenen Hause, von Georgi k. I . an, oder nöthigen Fall"
auch früher, zu vernncthen, und das Nähere hierüber bei der Hauscigen-
thümcrin daselbst im ,. Stock zu erfahren.


